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Das 20fte Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
No. 2286. Die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände 
des Königreichs Preußen vom 21ſten Juni c.; 2 
No. 2287. die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der "Stände der 
Kur⸗ und Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder⸗ 
lauſitz, vom 21ſten Juni c. 
No. 2288. die Verordnung über die 17 eines Ausſchuſſes der Stände der 
4 6 — ET 21ſten Juni c); 
No 2289. die Be ordnung üb die Bildung eines Ausſchuffes det Stände des 
Herzogthums Schle ien, der Grafſchaft Glatz und des Preußiſchen 
Markgrafthums Oberlaufig, vom 21ſten Juni c.; 
Ro. 2290. die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände der 
Provinz Poſen, vom 21ſten Juni c.; 
No. 2291. die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände der 
Provinz Sachſen, vom 21ſten Juni c.; 5 
No. 2292. die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände der 
Provinz Weſtphalen, vom 2Uften Juni c.; 
No. 2293. die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände der 
Rheinprovinz, vom 21ſten Juni c.; 
Ro. 2294. die Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre dom 2öften Jul e., hetreffend die 
Saiuspenſion der VBeſtimmungen des F. 5. des Edikts vom Oten Okto⸗ 
beer 1807, fo boeit durch dieſelben den Lehns⸗ oder Fideicommißbe⸗ 
ſitzern die Vererbpachtung des Vorwerkslandes oder einzelner Perti⸗ 
nenzien von Lehn ⸗ oder Fideicommißgütern ohne die Zuſtimmung des 
Lehn⸗ Obereigenthümers, der Lehn⸗ oder Fideicommißträger geſtattet iſt. 


n Verordnungen und Bekanntmachungen. 
I. Durch den Allethoͤchſten Landtags ⸗Abſchied für die Preußiſchen Provinzſal⸗ 
Stände vom Zten Mai 1832 ißt beſtimmt worden, daß die Anſprüche, welche 


x die Abdecker aus ihren Privilegien und aus dem Edikte vom 29ſten April 1772 
us gegeben in Marienwerder den 10. September 1842. 
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erleiten, ſofern nicht von ſolchem Bieh die Rede iſt, welches an anſteckenden 
a. leidet, nicht durch debe eule aeſtatt Pes ledig⸗ 
lich zur Ausführung im Rechtswege verwieſen werden ſollen. - 

Da dieſe Anorbnung in..neuerer.Zeit--Häufis-unbeactet--geblieben-ift, — fo 
finden wir uns veranlaßt, dieſelbe bierdurch in Erinnerung zu bringen. nA 
ne Marienwerder, den 20 ſten Auguſt 1842. 755 en 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des- Innern. 
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II. Da die Räudekrankheir unter den Schafen in Grunau, Kreis Flatow, 
völlig aufgehört hat, ſo wird die bisher angeorbnel geweſene Sperre dieſer 
Ortſchaft gegen den Verkehr mit. Schafvieh, Wolle, Fellen und Nauchfutter 
hiermit aufgehoben. Marienwerder, den 19ten Auguſt 1842. 
Königlich Preußiſche Regierun 8. Abtheilung des Innern, 
un a ue 


III. Da die R äudekrankheit unter deu. Schafen In Kithrap, Kreis Schlochaͤu, 
ene aufgehört hat, ſo wird die deßhalb angeordnet geweſene Sperre 
dieſer Ortſchaft gegen den Verkehr mit Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauch⸗ 
futter hiermit aufgehoben. Marienwerder, den 19 ten Auguſt 1842. 5 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Da die Pockenkrankheit unter den Schafen in Browina, Kreis Thorn, 
nunmehr völlig aufgehört hat, ſo wird die deshalb angeoednet geweſene Sperre 
„dieſer Ortſchaft gegen den Verkehr mlt Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauch⸗ 
futter hiermit aufgehoben. Markenwerder, den 20ſten Auguſt 1842. ö 
N Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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VI. In dem adlichen Gute Krören, Marienwerderſchen Kreiſes, iſt der Milz. 
brand unter dem Rindvieh ausgebrochen, und dieſe Ortſchaft deshalb gegen den 
Verkehr mit Rindvieh, Dünger, Häuten und Rauchfutter für die Dauer der 
Krankheit geſperrt worden. Marienwerder, den Iten September 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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ne : »Sicherheits⸗ Polizei.. 8 
II. Der“ im diesjährigen Amtsblatt Nro. 31. Seite 277. verfolgte Arbeits⸗ 
mann Albrecht Malecki iſt bereits ergriffen und in die hieſige Beſſerungs - Anſtalt 
detinirt, welches zur Berichtigung der Steckbriefs Controlle hierdurch bekgnnt 
gemacht wird. Graudenz, den 23ſten Auguſt 1842. en | 
0 5 Der Landrath. 


vll. Der Muſikus Guſtav Orges, 34 Jahr alt, welcher ſeinen letzten Wohndrr 
in Ziegelack bei Marienwerder gehabt und von dort ſich im Frühjahr dieſes 
Jahres nach Marienburg begeben haben ſoll, angeblich, um bei den dortigen 
Maurern Beſchäftigung zu ſuchen, daſelbſt indeß nicht zu ermitteln iſt, iſt durch 
Erkenntniß des Königl. Criminal⸗Senats zu Marienwerder wegen zweier kleiner 
gemeiner Diebſtähle zu vierzehntägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt, hat ſich aber 
der Publikation des Erkenntniſſes durch Entfernung von feinem Wohnort ent 
zogen. — Sämmtliche Königliche Behörden werden erſucht, den Orges im Be 
tretungs falle anzuhalten und uns hiervon in Kenntniß zu ſetzen. 
Mewe, den 25ſten Auguſt 1842. 


Königliches Land- und Stadtgericht. 
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IX. Der unten näher ſignaliſirte Strafgefangene Johann Scheer hat ſich am 
31ſten Auguſt o. Morgens 3 uhr aus dem hieſigen Gefängniſſe gebrochen und 
die Flucht ergriffen. 5 
Alle resp. Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den Johann Scheer vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und unter 
ſicherm Geleite hierher transportiren und an uns abliefern zu laſſen. 
Culm, den 31ſten Auguſt 1842. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Signalement. 


Geburts⸗ und Aufenthaltsort — Culm, Alter — 29 Jahr, Religion — 
evangeliſch, Stand — Steinpflaſterer, Größe — 5 Fuß 8 Zoll, Haare — 
dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkel, Augen — blau, Nafe 
— groß und lang, Mund — gewöhnlich, Bart — Baden» und Schnurrbart, 
Zähne — vollzählig, Kinn — ſpitz, Geſichtsbildung — ſchmal, Geſichtsfarbe — 
bleich, Statur — ſchlank, Sprache — polniſch und deutſch. 
Bekleidung: Ein dunkelblau tuchener Rock mit bezogenen Knöpfen, 
eine blau kattune Weſte mit bezogenen Knöpfen, ein Paar grau leinene Hosen, 
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ein Paar kurze Stiefel ohne Sohlen, eine ſchwarz tuchene Müge mit Schirm, 
ein weiß leinenes Hemde. 


„ De beiden Knechte Zwierok und Skoda ſind hier aus dem Dienſte des 
Herrn v. Knobelsdorff und Merkel am 16ten d. M. entwichen, und haben fich 
dabei zugleich kleiner Diebſtähle verdächtig gemacht; dieſelben find nach einge 
zogener Erkundigung am 16ten d. M. von hier nach Supponin und von da 
Aber die Weichſel in den Culmer Kreis gegangen, um in Gzyn, Racziewo oder 
ſonſtwo Arbeit zu ſuchen. Alle resp. Ortsvorſtände und Dominien werden er⸗ 
ſucht, auf die oben genannten Knechte zu vigiliren, und fie im Betretungsfalle 
uns per Transport zuzuſenden. * ei 
Schwetz, den 24ſten Auguſt 1842. en 
Der Magiſtrat. N 


Perſonal⸗ XI. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dechend iſt dem hieſigen Regierungs ⸗Collegio 
1 überwitſen worden und bel demſelben berelts in Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit getreten. 
Behörden. Der Bürgermeiſter Heinrich zu Jaſtrow iſt auf anderweite ſechs Jahre 
gewählt und beſtätigt worden. - 
Der vormalige freiwillige Jaͤger Johann Chriſtian Leopold iſt als 
Ater Amtödiener bei dem Domainen⸗Rent⸗Amte Dt. Crone angeſtellt. 
Der invalide Jager Carl Wilhelm Hillner if vom Iſten Oktober e. 
ab als Förſter zu Jaͤgerthal in der Oberförſterel Zippnom angeſtellt worden. 
Der Stadtverordnete Johann Kaufmann zu Hammerſtein iſt als un⸗ 
beſoldeter Rathmann daſelbſt beſtätiget worden. nan mis 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Niro. 36.) 


